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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMILIEN-EXTRA 

Grillieren für 
Vegetarier 
Baked-Potatos, Maiskolben, 
Tomaten, Gefüllte Gurken -
die Auswahl ist gross und die 
Herstellung einfach. Seite 8 

M O N T A G  

7. LiGiTa eröffnet 
ESCHEN/MAUREN: Zum 7. Mal konnten ge­
stern abend im Eschner Gemeindesaal die Li­
GiTa eröffnet werden. Gemeindevorsteher 
Gregor Ott  begrtisste die Studierenden und Do­
zenten, sprach von der Grenzen überwindenden 
Musik, die Menschen miteinander verbindet 
und wünschte allen Teilnehmerinnen einen er­
folgreichen und angenehmen Aufenthalt in 
Liechtenstein. Während bereits gestern Gitar­
renmusik von Weltklasse geboten wurde, kon­
zertiert heute abend Alvaro Pierri in der Kirche 
in Mauren. Seite 2 

Turbulenzen und Happy 
End auf «Traumschiff» 
BALZERS: Für den Abschluss ihrer Schulzeit 
hatten die Schülerinnen und Schüler der 4. Klas­
se der Realschule Balzers, unter der Regie­
führung ihrer Lehrerin Silvia Hefenthaler, ein 
nicht unkompliziertes, aber lustiges Bühnen­
stück vorbereitet. Seite 4 

Ein Symbol ständiger 
Entwicklung 

SCHELLENBERG: Sie soll als Symbol ständi­
gen Vorwärtsstrebens die Menschen daran erin­
nern, dass die Zeit nicht stehenbleibt: die Skulp­
tur «Entwicklung» des Bildhauers Hugo Mar­
xer, die am Freitag abend in feierlichem Rah­
men auf dem Dorfplatz Schellenberg einge­
weiht wurde. Seite 3 

Miteinander über die 
Grenzen hinaus 
VANDANS: «ad fontanas galleria» (zu den 
Quellen) nennt sich die neue Galerie im Van-
danser Tourismus-Info im Montafon, deren Lei­
tung in denjländen von Waltraud Ritter (Matt) 
liegt. Von den vier Ausstellungen, die jährlich 
stattfinden, wird jeweils eine für Künstlerinnen 
aus Liechtenstein zur Verfügung stehen. Wir 
trafen Waltraud Ritter vergangene Woche bei 
der Eröffnung der Galerie und waren an der 
Eröffnung der ersten Ausstellung mit Werken 
von Elisabeth Kaufmann-Büchel dabei. Seite 5 

Gefühl für das «Ich» wie 
für das «wir» 
ESCHEN: Für 40 Oberschülerinnen und Ober­
schüler des Schulzentrums Unterland hiess es 
am Donnerstag «Ende Schulzeit» und damit -
auch wenn dazwischen noch verdiente Ferien 
genossen werden - «Beginn des Erwerbsle­
bens». Schulleiter Heinz Marock und Schul-
amtsvorstand Guido Wolfinger gaben den jun­
gen Leuten wegweisende Worte in diesen neu? 
en Lebensabschnitt mit. Seite 7 

Bisher heissestes 
Wochenende 
BERN: Der  Ferienbeginn in 14 Kantonen hat 
am Wochenende - dem bisher heissesten dieses 
Jahres - zum erwarteten Grossandrang im Rei­
severkehr geführt. A m  Gotthard steckten die 
Autos im Stau, am Flughafen Zürich-Kloten ver­
späteten sich zahlreiche Abflüge. Letzte Seite 

LGT übergibt Schecks an Unterländer Vorsteher 

«Der Fürst hat bereits 1699 er­
kannt, wie wichtig das Unter­
land ist. Die LGT brauchte et­
was länger. Wir sind erst seit 
1996 hier sesshaft», so Heinz 
Nipp, Vorsitzender der Gene­
raldirektion der LGT Bank in 
Liechtenstein. Die Bank über­
reichte anlässlich der 300-Jahr-
Feier den fünf Unterländer 
Vorstehern am letzten Samstag 
einen Scheck und lud Gross 
und Klein zu einem Festakt 
ein. 

Iris Frick-Ott 

Beim Service-Center der LGT in 
Bendern hiess der Musikverein 
Konkordia die Gäste musikalisch 
willkommen. Anschliessend begrüs-
ste Heinz Nipp, Vorsitzender der 
Generaldirektion der  LGT die Ge­
sellschaft mit den Worten: «Die Un­
terländer haben uns super aufge­
nommen, es gefällt uns hier ausge-, 

'zeichriet und wir werden dem Un­
terland treu bleiben... Wir freuen 
uns einen kleinen Beitrag zum wich­
tigen Jubiläumsjahr leisten zu kön­
nen.» . 

Sozio-kulturelle Projekte 
Johannes Kaiser, OK-Präsident 

der 300-Jahr-Feier und Vorsteher 
von Mauren stellte die Projekte, für 
welche die einzelnen Gemeinden 
das grosszügige Geschenk der LGT 
einsetzen werden, kurz vor: Walter 
Kieber nahm den Scheck für Schel­
lenberg entgegen. Beim Kindergar­
ten in Schellenb'erg wird ein Natur­
spielplatz errichtet werden. Mit die­
sem Projekt soll den Kindern ein • 
aktiver Umgang mit der Natur 
nähergebracht werden. Ruggell 
steht Ende, August mit einem gros­
sen, Fest ganz unter dem Motto 
«Nachbarn-Begegnung-Solidari­

Die L G T  Bank in Liechtenstein überreichte anlässlich der 300-Jahr-Feier den fünf  Unterländer Vorstehern am letz­
ten Samstag einen Scheck und lud Gross und Klein zu einem Festakt ein. Im Bild von links Jakob Büchel, Johannes 
Kaiser, Prinz Philipp, Gregor Ott, Donath Oehri, Heinz Nipp und Walter Kieber. (Bild: D. Ospelt) 

tät», so Vorsteher Jakob Büchel. Ein 
Teil des Erlöses dieser Festlichkei­
ten sowie eine Kollekte sollen Kin­
derheimen mit körperlich und gei­
stig behinderten Kindern zugute 
kommen. 

Das LGT-Präsent ist Teil dieses 
humanitären Zweckes. Der  Vorste­
her aus Eschen, Gregor Ott nahm 
den Scheck für einen 300-Jahr-Weg 
mit einer Länge von 3 Km entge­
gen. Jeder Kilometer steht dabei für 
ein Jahrhundert und ist mit einer 
Informationstafel, einem Erlebnis­
platz und einem Rastplatz/ Feuer­
stelle ausgestattet. Zum Gedenken 
art den Schwurtag der Untertanen 
wurde in Bendern von der Ab­
schlussklasse der Realschule Es­

chen das historische Theaterspiel 
«Zu Bendern passiert vor 300 Jah­
ren» gegeben. Im Hinblick auf das 
angekündigte LGT-Präsent wurde 
das historische Spiel verfilmt -Vor­
steher Donath Oehri nahm den 
Scheck für die Finanzierung dieses 
Film entgegen. 

«In Mauren», erläuterte Johannes 
Kaiser, «möchten wir Bleibendes 
schaffen. Das Jubiläum betrifft Jung 
und Alt und soll uns gleichermassen 
an unsere Wurzeln erinnern wie 
auch Zukunftsperspektiven für u n - .  
sere jungen Menschen aufzeigen.» 
Der  Geldsegen der LGT fliesst des­
halb in Mauren in einen Jugend­
treffpunkt und ein Seniorencafö. 

S.D. Prinz Philipp von und zu 

Liechtenstein übergab die fünf 
Schecks im Wert von je  10 000 Fran­
ken. Es  sei ihm eine Freude etwas 
verteilen zu dürfen: «Die Projekte 
scheinen mir sehr passend zum Ju­
biläumsjahr», erklärte Prinz Philipp. 

Stellvertretend für alle Gemein­
den sprach der Vorsteher von Gam-
prin/Bendern, Donath Oehri der 
LGT für «das schöne Zeichen der 
Verbundenheit» seinen herzlichen 
Dank aus. Beim anschliessenden 
Frühschoppen konnten sich die Gä­
ste dank der noblen Geste der LGT 
auf ein feines Gratis-Buffett freuen, 
zu dem die Jugendharmoniemusik 
Eschen und die Musikvereine Mau­
ren, Ruggell und Schellenberg auf­
spielten. 

TENNIS-WIMBLEDON 

Titel an Sampras 
und Davenport 
Die All England Championships 
endeten am Independence Day mit 
einem amerikanischen Festival. Pete 
Sampras (Bild) gewann durch ein 
6:3,6:4, 7:5 über Andre Agassi sei­
nen sechsten Wimbledon-Titel, 
Lindsay Davenport feierte ihre Pre­
miere durch ein 6:4, 7:5 gegen Steffi 
Graf, die anschliessend ihren Wimb­
ledon-Rücktritt verkündete. Daven­
port und Agassi werden zudem ab 
heute Montag die Weltranglisten an-
ßhren. Sampras bleibt der unum­
strittene Herrscher von Wimbledon, 
auch wenn er heute den Weltrangli­
stenplatz 1 an Agassi abtreten muss 
und sogar hinter Patrick Rafter 
zurückfällt. 
Davenport erwies sich im Final ein­
mal mehr als Spezialistin ß r  grosse 
Momente: Sie nutzte ihre beiden 
einzigen Breakbälle, während Graf 
ihre zwei einzigen Chancen zum 
Sprvicedurchbruch nicht verwerten 
konnte. Seite 9 

0 


